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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Flissigkeitsspeicherraum, der mit einer im Bereich eines Sohlhochpunktes des
Speicherraumes angeordneten, mit Flissigkeit flllbaren Spllkammer versehen ist, die bei leergelaufenem Speicher-
raum Uber eine Splléffnung die Flissigkeit als Spllschwall plétzlich auslaufen 1aRt.

[0002] Ausder EP 0211 058 B1 ist ein Flussigkeitsspeicherraum, insbesondere Regenbecken oder Kanalstauraum
bekannt, mit einer im Bereich eines Sohlhochpunktes des Speicherraumes angeordneten, mit Speicherflissigkeit fill-
baren Spillkammer, die bei leergelaufenem Speicherraum Uber eine Spul6éffnung die Speicherflissigkeit als Spul-
schwall zum Ablauf des Speicherraumes hin auslaufen lakt. Ausgegeben wird der Spiilschwall aus der Spilkammer,
indem schlagartig eine oben angelenkte VerschluRklappe gedffnet wird, die Uiber das Fllssigkeitsniveau in dem Spei-
cherraum gesteuert wird. Aus dieser Schrift ist auch ein kreisférmiger Speicherraum bekannt, bei dem mit
VerschluRklappen versehene Spilkammern radial auRen angeordnet sind und zur Speicherraummitte hin gespuilt wird.
[0003] Aus der CH 590 980 ist eine oberhalb der Sohle angeordnete Spilkippe bekannt, die von oben mit Wasser
gefiillt und durch Anderung ihrer Schwerpunktslage beim Fiillen kippt, womit die in der Spiilkippe gesammelte Fliis-
sigkeit als Spilschwall austritt.

[0004] Aus der DE-AS 29 02 983 ist eine zentral in einem kreisférmigen Speicherraum angeordnete Spulvorrichtung
bekannt, die nach au3en hin spllt. Die Spllvorrichtung ist als rotierendes Wasserrad oder als Pumpe zum Férdern
und Verteilen der Spiilflissigkeit ausgebildet.

[0005] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, Flissigkeitsspeicherrdume mit anders
gestalteten Vorrichtungen zum Spilen und ein Spulbehélter an sich anzugeben.

[0006] Eine erste erfindungsgemafe Gestaltung des eingangs genannten Fllssigkeitsspeicherraumes sieht vor, dal
die Spulkammer einen unten offenen Behélter aufweist, derinsgesamt heb- und senkbar ist oder zumindest ein unterer
Behalterabschnitt des Behalters heb - und senkbar ist, wobei der Behalter in seiner abgesenkten Stellung vom Spei-
cherraumboden verschlossen wird und in seiner angehobenen Position zumindest teilweise vom Speicherraumboden
abgehoben ist. Im Behalter wird damit die dem Spllen dienende Flissigkeit gesammelt, wobei beim Anheben des
Behalters bzw. des unteren Behalterabschnittes eine Offnung zwischen dessen Unterkante und dem Speicherraum-
boden gebildet wird, durch den die Spiilflissigkeit aus dem Behalter austreten kann. Im Sinne eines Spllschwalles ist
anzustreben, dal} der Behalter sich zum Spulen schlagartig hebt.

[0007] Eine zweite erfindungsgemale Gestaltung des eingangs genannten Fllssigkeitsspeicherraumes sieht vor,
daR die Splilkammer ein Behalter mit einem auf dem Speicherraumboden aufliegenden Behélterboden und. einer im
Behalterboden gelagerten Behalterwand ist, wobei die Behalterwand insgesamt heb- und senkbar ist oder zumindest
ein unterer Abschnitt der Behalterwand heb- und senkbar ist, sowie die Behalterwand bzw. deren unterer Abschnitt in
ihrer abgesenkten Stellung vom Behalterboden verschlossen wird und in ihrer angehobenen Postion zumindest teil-
weise vom Behalterboden abgehoben ist. Wahrend bei der vorgenannten ersten erfindungsgemafen Gestaltung der
Speicherraumboden quasi den Boden des Behalters darstellt und diesen bei abgesenktem Behalter unten verschliefit,
ist bei der zweiten erfindungsgemafRen Gestaltung ein separater Behélterboden vorgesehen, der auf den Speicher-
raumboden aufgelegt bzw. mit diesem verbunden wird. Der Vorteil dieser Gestaltung ist darin zu sehen, dal} die Spul-
vorrichtung als Ganzes vorgefertigt werden kann und es fiir das Funktionieren der Spulvorrichtung nur notwendig ist,
diese im Speicherraum zu plazieren bzw. deren Behalterboden mit dem Speicherraumboden zu verbinden, so daR die
Spllvorrichtung ortsfest im Speicherraum angeordnet ist.

[0008] Eine dritte erfindungsgemalfe Gestaltung des eingangs genannten Fllssigkeitsspeicherraumes sieht vor, dafl®
die Splilkammer einen oben offenen Behalter aufweist, der unten offen und mittels des Speicherraumbodens ver-
schlossen oder unten geschlossen ist, wobei der Behalter als Ganzes oder zumindest ein oberer Behalterabschnitt im
Bereich mindestens eines Teiles der Oberkante des Behalters oder eines Teiles der Oberkante des oberen Behalter-
abschnitts senk- und wobei beim Absenken gesplilt wird. Bei dieser Gestaltung erfolgt die Ausgabe der Spulflissigkeit
damit nicht durch die zwischen dem Behalter und dem Speicherraumboden bzw. der Behalterwand und dem Behal-
terboden gebildete Offnung, sondern es wird nach dem Fiillen des Behélters mit der Fliissigkeit der Behalter bzw. der
obere Behalterabschnitt im Bereich zumindest eines Teiles seiner Oberkante abgesenkt, womit die Spllflissigkeit
oberhalb des Behalters radial oder bei Verwendung mehrerer gerader Segmente im wesentlichen radial wegstrémen
kann.

[0009] Die Aufgabe wird auch durch einen erfindungsgeméafien Spllbehalter nach Anspruch 22 gelést.

[0010] Auf Basis der grundsatzlichen Gestaltungen der Flissigkeitsspeicherraumes sind die unterschiedlichsten
Weiterbildungen denkbar:

[0011] Eine Einrichtung zum Befiillen des Behalters kann auf unterschiedlichste Art und Weise konzipiert sein. So
ist es vom Grundsatz her denkbar, den Behalter mit Speicherfllssigkeit zu beflllen. Andererseits ist es denkbar,
Spilflissigkeit extern zuzufiihren. Insbesondere dann, wenn Speicherflissigkeit der Spulkammer zugefihrt werden
soll, wird es als vorteilhaft angesehen, wenn die Einrichtung zum Beflillen des Behélters als in den Behélter integrierte
Ruckschlagklappe oder als Férderpumpe, die auch Flissigkeit aus einem Trockenwetterzuflu oder Grundwasser oder
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Brauchwasser in den Behalter pumpt, ausgebildet ist. Grundséatzlich ist es denkbar, die Spllflissigkeit durch eine
Ubliche Versorgungsleitung zuzufiihren, die oberhalb des Behalters angeordnet ist, so dald die Flissigkeit aufgrund
normalen FlieRgefalles in den Behalter gelangt. Die Variante mit der integrierten Rickschlagklappe hat den Vortell,
daf sich der Behalter entsprechend dem Einstauniveau der Speicherfliissigkeit im Fllissigkeitsspeicherraum von selbst
fullt, was selbstverstandlich auch mittels einer Pumpe maoglich ist, die iber Sensoren ein bestimmtes Flissigkeitsniveau
im Speicherraum erfaf3t und eingeschaltet wird. SchlieBlich ist es denkbar, den Spilbehalter liber die Auslaloffnung
selbst zu befiillen und erst ab einem gewissen Wasserniveau, das der maximalen Fullhéhe im Spilbehélter entspricht,
zu schlieBen. Weiter kann eine Befiillung auch (iber eine Uberfallkante, zum Beispiel mit integrierter Tauchwand, die
gegebenenfalls schwimmend ist, erfolgen.

[0012] Die Hubbewegung des Behalters bzw. des Behalterabschnitts bzw. der Behalterwand erfolgt zweckmaRig
mittels eines Schwimmers.

[0013] Denkbar ist auch, den Behalter, den Behalterabschnitt oder die Behalterwand motorisch mit oder ohne Ge-
gengewicht zu heben und/oder zu senken. Es kann auch ein Ballasttank vorgesehen sein, der mit Flissigkeit, insbe-
sondere Speicherflissigkeit fiillbar ist. Die Hubbewegung des gefiillten Ballasttanks wird vorteilhaft dadurch erreicht,
daf bei leergelaufenem bzw. weitgehend leergelaufenem Speicherraum die im Ballasttank befindliche Flussigkeit
durch eine mit dem Ballasttank verbundene Leitung austreten kann und die Verringerung des Gewichtes des Ballast-
tanks in Verbindung mit der im Behalter befindlichen Spiilfliissigkeit zu einem Anheben des Ballasttanks iber hydrau-
lische Druckflachen oder mittels Unterstiitzung einer Feder fiihrt.

[0014] Sofern erforderlich, sollte eine Einrichtung zum Festhalten, insbesondere zum Verriegeln des Behélters bzw.
des Behalterabschnitts bzw. der Behalterwand in seiner abgesenkten oder in seiner angehobenen Stellung vorgesehen
sein. Diese Einrichtung wird zweckmaRig Gber das Speicherfliissigkeitsniveau in dem Speicherraum gesteuert. Bei
einem Einstau der Flissigkeit im Speicherraum werden die Festhaltemittel aktiviert und bei wieder leergelaufenem
Speicherraum geldst. Die Ansteuerung kann beispielsweise Uber einen im Bereich des Speicherraumablaufes ange-
ordneten Schwimmer oder lber Sensormittel erfolgen, die den Flissigkeitsstand im Speicherraum feststellen und
direkt oder Uber Stellmittel, zum Beispiel ber einen Elektro-, Hydraulik- oder Pneumatikmotor, die die Verriegelung
bewirkenden Bauteile betatigen.

[0015] Die erfindungsgemafie Gestaltung des Flissigkeitsspeicherraumes ist nicht darauf beschrankt, dall der Be-
hélter, der Behalterabschnitt oder die Behalterwand senkrecht zum Boden bewegbar sind. Dies wird zwar der Regelfall
sein, es ist aber gleichfalls méglich, den Behalter bzw. den Behalterabschnitt bzw. die Behalterwand im Speicherraum-
boden kippbar zu lagern. In diesem Fall wird der Behéalter bzw. Behélterabschnitt bzw. die Behalterwand nur teilweise
vom Speicherraumboden bzw. Behalterboden abgehoben, so daB sich eine gerichtete Strdmung der Flissigkeit beim
Austreten aus dem Behalter ergibt, dahingehend, daf} diese in alle Richtungen, bis auf die durch die Auflage des
Behalters bzw. Behalterabschnitts bzw. der Behéalterwand auf dem Speicherraumboden bzw. Behéalterboden gesperrte
Richtung erfolgt. Insbesondere im Fall der kippbaren Lagerung des Behalters bzw. des Behalterabschnittes bzw. der
Behalterwand ist es denkbar, zusétzlich eine oder mehrere Blenden vorzusehen, die beim Heben bzw. Senken des
Behalters, Behalterabschnitts oder der Behalterwand die zwischen der Behalterunterkante und dem Speicherraumbo-
den gebildete Offnung zur Seite hin abdecken. Auch hierdurch ergibt sich eine gerichtete Strémung, da die Blende ein
Ausstrdmen der Spiilflissigkeit in ihrem Bereich des Behélters verhindert. Die jeweilige Blende ist bevorzugt im Spei-
cherraumboden verankert, kann aber auch im Behalter schwenkbar gelagert sein.

[0016] Der Behalter bzw. der Behalterabschnitt bzw. die Behalterwandung ist in aller Regel starr ausgebildet. Es ist
aber gleichfalls denkbar, diese Teile flexibel auszugestalten, insbesondere in Art eines Faltenbalges. Die Hohe des
Behalters 1aRt sich damit auf ein relativ geringes MaR verkiirzen, womit bei feststehendem unteren Behalterabschnitt
bzw. feststehendem oberen Behalterabschnitt ein Absenken der Behalteroberkante bzw. ein Anheben der Behalter-
unterkante fast vollstandig auf den feststehenden Bereich des Behalters mdglich ist. Durch die so gebildete grol3e
Offnung kann innerhalb kiirzester Zeit die Spiilfliissigkeit in den Speicherraum ausgegeben werden.

[0017] Konstruktiv ist die Spllvorrichtung so ausgebildet, dal® der Behalter bzw. die Behalterwandung in einem oder
mehreren, mit dem Speicherraumboden verbundenen Lagerelementen heb- und senkbar gelagert ist. Die Behalter-
wandung kann beispielsweise mit Lagerbuchsen versehen sein, wobei jede Lagerbuchse in einem standerférmigen
Lagerelement heb- und senkbar gelagert ist. Es ist auch denkbar, den Behélter bzw. die Behalterwandung mit radial
nach innen verlaufenden Stegen zu verbinden, die mit einer Lagerbuchse(n) versehen sind, die in einem einzigen
stdnderférmigen Lagerelement heb- und senkbar gelagert ist (sind).

[0018] Die vorbeschriebene Spiilung eignet sich insbesondere zur Spilung in einem Rundbecken. Sie kann aber
auch bei jedem anderen Beckentyp eingesetzt werden. Gedacht ist neben der Spiilung eines Regenbeckens auch an
einen Kanalstauraum oder einen Kanal, insbesondere den Einsatz des Behalters im Bereich eines Kanalschachtes.
Die Gestaltung des Behalters, der insbesondere in Lagerelementen, die mit dem Speicherraumboden verbunden sind,
gelagert ist, ermoglicht es, die Spuleinrichtung ohne groRen Aufwand nachtraglich einzubauen. Besonders einfach ist
der nachtragliche Einbau méglich, wenn der Behélter eine Baueinheit darstellt, mit Behalterboden und in diesem ge-
lagerter, hohlzylindrisch angeordneter Behélterwand, so dal} der Behélterboden nur auf dem Boden des Speicherrau-
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mes befestigt werden muf3. Bei Rundbecken ermdglicht die Spilvorrichtung eine Reinigung des Rundbeckens nach
jedem Einstau von den abgesetzten Schmutzstoffen. Diese Reinigung wird insbesondere mit zuriickgehaltenem Was-
ser durchgefiihrt. Bevorzugt erfolgt die Betatigung bzw. der Betrieb der Spuleinrichtung fremdenergiefrei. Dessenun-
geachtet ist optional der Betrieb motorisch, insbesondere mit einer elektrohydraulischen Anlage, mdglich. Die Kon-
struktion ist einfach und robust, deren Fertigungskosten sind bei extrem hoher Lebensdauer minimal. Die Anlage ist
auch bei extremer Verschmutzung der mechanischen Teile voll funktionsfahig. Sie ist einfach zu montieren. Sie erfor-
dert keine bauseits zu erstellenden Befestigungsteile, sondern kann bei entsprechender Profilierung des Bauwerks
auf der Sohle montiert werden. Eine Ausriistung von zum Beispiel Rechteckbecken wird somit auch nachtraglich még-
lich.

[0019] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den Patentanspriichen, der Beschreibung der Figuren sowie den
Figuren selbst dargestellt, wobei bemerkt wird, daf alle Einzelmerkmale und alle Kombinationen von Einzelmerkmalen
erfindungswesentlich sind.

[0020] Inden Figuren ist die Erfindung anhand diverser Ausfiihrungsformen beispielsweise dargestellt, ohne hierauf
beschrankt zu sein.

[0021] Es zeigen in schematischer Darstellung:

Figuren 1a bis 1d einen Flussigkeitsspeicherraum mit Spulvorrichtung, fiir unterschiedliche Betriebszustande
der Spiilvorrichtung,

Figuren 2a und 2b eine mit Ddmpfungselement ausgestattete Spulvorrichtung mit anhebbarem Behélter in un-
terschiedlichen Betriebszustanden,

Figuren 2c und 2d Detaildarstellungen des Dampfungselementes in unterschiedlichen Betriebszustanden,

Figur 3 eine Draufsicht eines mit der Spulvorrichtung versehenen Rundbeckens,

Figur 4 eine Spulvorrichtung mit dieser zusammenwirkendem Hydrauliksystem zum Betatigen der
Spiilvorrichtung,

Figuren 5a und 5b die in Figur 4 veranschaulichte Variante der Spllvorrichtung in vergroRerter Darstellung, in
unterschiedlichen Betriebszustanden,

Figuren 6a und 6b eine modifizierte Ausfiihrungsform der Spulvorrichtung, in unterschiedlichen Betriebszustan-
den,

Figuren 7a und 7b eine weitere Ausfiihrungsform der Spulvorrichtung mit kippbarem Behalter, in unterschiedli-
chen Betriebszustanden,

Figuren 8a und 8b gegenlber der Ausfiihrungsform nach den Figuren 7a und 7b modifizierter Spllvorrichtungen
in unterschiedlichen Betriebszustanden,

Figuren 9a bis 9e eine Spllvorrichtung, die uber einen Ballasttank gesteuert wird, in unterschiedlichen Ansich-

ten und fur unterschiedliche Betriebszusténde,

Figuren 10a und 10b  eine gegeniiber den Figuren 5a und 5b geringfligig modifizierte Gestaltung der Spiilvorrich-
tung, fur unterschiedliche Betriebszustande,

Figuren 11aund 11b  eine Ausflihrungsform der Spllvorrichtung, bei der der Behalter zum Spuilen abgesenkt wird,
fur unterschiedliche Betriebszustande und

Figuren 12aund 12b  eine gegenuber der Ausfihrungsform nach den Figuren 11a und 11b modifizierte Gestaltung
der Spilvorrichtung, fiir unterschiedliche Betriebszustande.

[0022] Die Figuren 1abis 1d zeigen einen Fllssigkeitsspeicherraum 1, der als Rundbecken ausgebildet ist, mit einem
Zuflul 2 zum Flissigkeitsspeicherraum 1 und einem gegentiberliegenden Abflul} 3 aus dem Flissigkeitsspeicherraum
1. Der Sohlhochpunkt 4 der Beckensohle 5 des Flissigkeitsspeicherraumes 1 befindet sich in der Mitte des Rundbek-
kens. Entlang der &uReren Wandung 6 des Rundbeckens verlauft ein Spulsumpf mit Trockenwetterrinne 7. In der Mitte
des Beckens, das heillt im Bereich des Sohlhochpunktes 4, ist ein vertikal gerichteter Stander 8 mit der Beckensohle
5 verbunden, der Stander tragt einen Behalter 9, der oben und unten offen, das heif3t durch eine kreisférmig angeord-
nete Ringwand gebildet ist. Im Inneren weist der Behalter Lagerstreben 10 auf, die mit einer im Stander 8 gefiihrten
Lagerbuchse 11 verbunden sind. Ein Verriegelungselement 12, dessen konkreter Aufbau spater noch beschrieben
wird, ist im Sténder 8 gelagert und hintergreift die Lagerbuchse 11 bei abgesenktem Behalter 9, wie es in den Figuren
1a bis 1c gezeigt ist. Ein im Bereich des Abflusses 3 und des Spulsumpfes mit Trockenwetterrinne 7 angeordneter
Steuerschwimmer 13 steuert Uber eine Hydraulikeinrichtung 14 mit Hydraulikleitung 15 das Verriegelungselement 12
an.

[0023] Figur 1a zeigt die Verhaltnisse bei Trockenwetter. Durch das Becken 16 lauft entlang des Spilsumpfes mit
Trockenwetterrinne 7 das bei Trockenwetter anfallende Wasser. Dieses ist in der Zeichnung der Figuren 1a bis 1d im
Bereich des Zuflusses 2 und des Abflusses 3 und des Spllsumpfes mit Trockenwetterrinne 7 aus Griinden der besseren
Erkennbarkeit strichliert dargestellt. Wie der Darstellung der Figur 1a zu entnehmen ist, liegt der Behalter 9 mit seiner
unteren Kante auf der Beckensohle 5 auf und es ist der Steuerschwimmer 13 abgesenkt. Bei einem geringfiigigen
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Einstau von Flussigkeit in den Flussigkeitsspeicherraum 1, das heif3t bevor die Flissigkeit in den Bereich des Behalters
9 gelangt, wird der Steuerschwimmer 13 geringfiigig angehoben und betatigt das Verriegelungselement 12, das den
Behalter 9 somit in dieser Stellung festhalt. Bei einem weiteren Wassereinstau, wie es in Figur 1b gezeigt ist, stromt
Speicherfliissigkeit durch eine Riickschlagklappe 17 im unteren Bereich des Behélters 9 in diesen, womit sich fir die
Speicherflissigkeit im Flissigkeitsspeicherraum und die Spilfliissigkeit im Behalter 9 dasselbe Fllssigkeitsniveau
einstellt. Der Steuerschwimmer 13 ist weiter angehoben und wird Uberstaut. Es sinkt der Flissigkeitsstand im Spei-
cherraum wieder, beispielsweise nach einem Regenereignis leert sich der Flissigkeitsspeicherraum 1 und es wird die
Flissigkeit im Behalter 9 zurlickgehalten, da er am Aufsteigen durch das Verriegelungselement 12 gehindert ist. Figur
1c zeigt die Verhaltnisse bei nahezu Trockenwetter und wieder abgesenktem Steuerschwimmer 13. Befindet sich der
Steuerschwimmer 13 in seiner abgesenkten Stellung, steuert er tiber die Hydraulikeinrichtung 14 des Verriegelungs-
element 12, womit dieses in seine entriegelte Stellung Uberfiihrt wird und es wird der Behalter 9 schlagartig angehoben.
Dies deshalb, weil er in seinem unteren Bereich einen stufenformig erweiterten Flachenabschnitt 18 aufweist, mit einer
hieraus resultierenden Kraftkomponente nach oben, die den Behalter 9 anhebt. Die Folge ist, dal sich das Innere des
Behalters 9 schlagartig als Spulschwall radial zur umgebenden Behalterwand 6 ergiel3t. AnschlieRend sinkt der Be-
hélter 9 wieder ab und wird bei erneutem Einstau von Flissigkeit in den Flissigkeitsspeicherraum 1 verriegelt.
[0024] Die Figuren 2a bis 2d zeigen eine Variante, bei der ein Dampfungselement 20 vorgesehen ist, das ein schlag-
artiges Absenken des Behélters 9 aus dessen maximal angehobener Stellung verhindert, so dal das AusflieRen des
Behalterinhalts bei optimalem Spiilschwall vonstatten gehen kann. Figur 2a zeigt den gefiiliten Behalter 9 kurz vor der
Entleerung. Das Dampfungselement 20 greift zwischen dem oberen Ende des Stadnders 8 und einem der Lagerstreben
10 an. Figur 2b zeigt den angehobenen Behélter 9 und den diesen verlassenden Spulschwall 19. Der Aufbau des
Dampfungselementes 20 ist in den Figuren 2c und 2d im Detail veranschaulicht. Eine mit der Lagerstrebe 10 verbun-
dene Kolbenstange 21 durchsetzt eine Offnung in dem mit dem oberen Ende des Standers 8 verbundenen Zylinder
22. Der im Zylinder 22 angeordnete Kolben 23 ist zweiflliglig ausgebildet, wobei die beiden Fliigel 24 am oberen Ende
der Kolbenstange 21 angelenkt und in Richtung der Kolbenstange 21 verschwenkbar sind. Eine im Bereich des Endes
der Kolbenstange 21 angeordnete Platte 25 stellt einen Anschlag fiir die Fliigel 24 dar. Diese Gestaltung bedingt, dal
beim Anheben des Behalters 9 die Fliigel 24 einklappen und das Dampfungselement 20 unwirksam ist, wahrend beim
Absenken des Behalters 9 die Fliigel 24 in ihre gestreckte Position verschwenken, womit der Behalter 9 nur langsam
absinken kann, weil nur ein geringer Volumenstrom zwischen den freien Enden der Flligel 24 und der Zylinderwandung
hindurchstrémen kann. Grundséatzlich sind beliebige Dampfungselemente mdéglich, zum Beispiel Stokdampfer, Federn
USW..

[0025] Figur 3 zeigt eine Draufsicht des Rundbeckens 16. Die dort dargestellte Ausfiihrungsform soll insbesondere
veranschaulichen, dal der Behélter 9 beliebigen, zum Beispiel rechteckigen Querschnitt aufweisen kann.

[0026] Figur4 veranschaulichtin einer vergroRerten Darstellung die Hydraulikeinrichtung 14 in dem nur fiir den Rand
und die Mitte dargestellten Flissigkeitsspeicherraum 1. Dort wird die Bewegung des Steuerschwimmers 13 Gber des-
sen Schwimmerarm 25, der in zwei Stellungen gezeigt ist, auf eine Kolbenstange 26 eines Hydraulikzylinders 27 tber-
tragen, von dem uber Hydraulikleitungen 15 mit der Beckensohle 5 verbundene hakenférmige Verriegelungselemente
12 beaufschlagt werden, denen gleichfalls Hydraulikzylinder 28 zugeordnet sind. Die hakenférmigen Verriegelungs-
elemente 12 hintergreifen in ihrer Verriegelungsposition hakenférmige, nach oben gerichtete Anséatze 29, die im unteren
Bereich des Behalters 9 angeordnet sind. In die Beckensohle 5 sind im Kontaktbereich mit der Unterkante des Behalters
9 Flacheisen 30 oder ahnliche eine glatte Oberflache fir die Dichtung erzielende Bauteile eingelassen. Bei dieser
Variante ist der Behalter im Gegensatz zu der Ausfiihrungsform nach den Figuren 2a und 2b nicht mit ausgepragten,
den Auftrieb erzeugenden Flachenabschnitten 18 versehen, sondern es ist statt dessen in der auf der Lagerstrebe 10
gefiihrten Lagerbuchse 11 ein die Lagerbuchse 11 umgebender Schwimmer 31 befestigt, der den Auftrieb des Behalters
9 bewirkt. Grundséatzlich kann anstelle einer hydraulischen auch eine pneumatische Steuerung verwendet werden.
[0027] Die Figuren 5a und 5b zeigen den in Figur 4 dargestellten Behalter in vergréRerter Darstellung und fiir zwei
Betriebszustande. Figur 5a veranschaulicht den gefillten Behalter 9 mit in Verriegelungsstellung befindlichen Verrie-
gelungselementen 12. Figur 5b veranschaulicht die Verriegelungselemente 12 in ihrer nicht verriegelten Stellung, und
den mittels des Schwimmers 31 angehobenen Behalter 9 mit dem aus diesem austretenden Spulschwall 19. In der
Darstellung der vorhergehenden Figuren und auch der nachfolgenden Figuren ist weitgehend darauf verzichtet worden,
die Mittel zum Fullen des Behalters 9 mit einzuzeichnen. Bei der Erlauterung der Darstellung der Figuren 1a bis 1d
wurde bereits hingewiesen, dal dies jeweils Uber eine im unteren Bereich des Behélters 9 angeordnete Riickschlag-
klappe 17 erfolgen kann, was nachstehend noch im Detail erlautert werden wird. Das Befillen kann auch dadurch
erfolgen, daf} beim Einstau von Flussigkeit in den Flissigkeitsspeicherraum 1 der Behalter 9 Gberstaut wird, so dal
die Speicherflissigkeit durch den oben offenen Behalter 9 in diesen gelangt. Es ist auch denkbar, den Behalter von
oben mittels einer Versorgungsleitung zu befillen, nach Mdglichkeit im freien FlieRgefalle.

[0028] Die Figuren 6a und 6b zeigen eine gegeniber der Ausfiihrungsform nach den Figuren 5a und 5b modifizierte
Behaltervariante. Dort ist der Behalter 9 zweiteilig ausgebildet, mit einem oberen Behalterabschnitt 32, der iber Streben
33 stationar in der Beckensohle 5 gelagert ist, sowie mit einem unteren Behalterabschnitt 34, wobei ein Faltenbalg 35
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die beiden Behélterabschnitte 32 und 34 miteinander verbindet. Wie zuvor zur Ausflihrungsform nach den Figuren 5a
und 5b beschrieben, ist bei der Ausfihrungsform nach den Figuren 6a und 6b der untere Behalterabschnitt 34 iber
die Streben 10 und die Lagerbuchse 11 im mit der Beckensohle 5 verbundenen Sténder 8 heb- und senkbar gefiihrt
und weist denselben Verriegelungsmechanismus auf. Figur 6a zeigt den gefillten Behalter 9. Bei leergelaufenem
Fliissigkeitsspeicherraum 1 werden die Verriegelungselemente 12 in ihre Offnungsstellung verschwenkt und es hebt
der die Lagerbuchse 11 umschlieRende Schwimmer 31 den unteren Behalterabschnitt 34 so weit an, bis ein Faltenbalg
35 maximal zusammengedriickt ist, wobei infolge des schlagartigen Anhebens des Behalterabschnittes 34 wieder der
Spilschwall 19 unterhalb des Behalters 9 ausgegeben wird, was in Figur 6b veranschaulicht ist.

[0029] Die Ausfiihrungsform nach den Figuren 7a und 7b veranschaulicht einen im Querschnitt runden oder eckigen
Behalter 9, der auf einer Seite angelenkt und dadurch kippbar ist. Der Behalter 9 ist an einer Seite in einem mit der
Beckensohle 5 verbundenen Lager 36 schwenkbar gelagert. Auf der gegeniberliegenden Seite sind ein oder mehrere
Verriegelungselemente 12 zum Verriegeln des Behélters 9 angeordnet. Die Verriegelungselemente sind entsprechend
denjenigen gemal der Ausfiihrungsform nach den Figuren 6a und 6b ausgebildet und werden entsprechend ange-
steuert. Innen ist im Bereich des bzw. der Verriegelungselemente 12 in grof3tmdéglichem Abstand zum Lager 36 der
Schwimmer 31 mit dem Behalter 9 befestigt. Diese Ausflihrungsform benétigt damit keinen Stander 8 zum Lagern des
Behalters 9. Figur 7a zeigt den gefiillten Behalter 9 mit dem in Verriegelungsstellung befindlichen Verriegelungselement
12. Figur 7b zeigt das gedffnete Verriegelungselement 12 und den mittels des Schwimmers 31 um die Achse des
Lagers 36 verschwenkten Behalter 9 sowie den aus dem Behalter 9 austretenden Spllschwall 19.

[0030] Die Figuren 8a und 8b zeigen eine gegeniber der Ausfiihrungsform nach den Figuren 7a und 7b modifizierte
Gestaltung. Der Behélter weist seitliche Blenden 38 auf. Figur 8a zeigt den geflllten Behalter 9 mit den seitlichen
Blenden 38. Figur 8b veranschaulicht den entriegelten, nach oben geschwenkten Behalter mit den entsprechenden
Blenden 38, die mit ihren Unterkanten 39 auf der Beckensohle 9 aufliegen und mit ihren Oberkanten 40 die seitlichen
Offnungen des Behlters 9 (iberdecken. Bei einer derartigen schwenkbaren Anordnung des Behélters 9 ergieRt sich
der Spilschwall gezielt in eine Richtung. Grundsétzlich bestiinde auch die Mdglichkeit, auf eine der Blenden 38 zu
verzichten.

[0031] Die Figuren 9a bis 9e veranschaulichen eine mittels eines Stéanders 8 geflihrte Variante des Behalters 9, der
keinen Schwimmer 31 aufweist und auch nicht mittels eines Steuerschwimmers 13 angesteuert wird und auch keine
Verriegelungselemente 12 benétigt. Dort ist die Behalterwand des Behalters 9 doppelwandig ausgebildet, so dafly zwi-
schen den beiden Behalterwanden 41 und 42 ein Ballasttank 43 gebildet ist. Dieser ist oben mit einer Offnung versehen,
in die ein Ruckschlagventil 44 eingesetztist, das ein Ausstromen aus dem Ballasttank 43 erlaubt. Durch den Ballasttank
istin dessen unterem Bereich ein Stutzen 45 gefiihrt, dessen in das Behalterinnere ragende Offnung mittels der Rick-
schlagklappe 17 verschlieRbar ist. Uber den Stutzen 45 erfolgt, wie zur Ausfiihrungsform nach den Figuren 1a bis 1d
beschrieben, die Befiillung des Behalters mit Speicherraumfliissigkeit. Vom unteren Ende des Ballasttanks fiihrt des
weiteren eine Wasserleitung 46 und iber dieser eine Luftleitung 47 zum Spilsumpf mit Trockenwetterrinne 7 im Bereich
des Abflusses 3. Figur 9b veranschaulicht, daR bei dieser Ausfiihrungsform der Ballasttank 43 einen kreisférmigen
Querschnitt aufweist. Die Figur 9c zeigt die Verhaltnisse beim Aufstau von Speicherflissigkeit in dem Flussigkeitsspei-
cherraum 1 und dem Behalter 9. Die Speicherflissigkeit tritt durch den Stutzen 45 und die Riickschlagklappe 17 in
den Behalter 9 ein, gleichzeitig tritt die Speicherflissigkeit durch die Wasserleitung 46 in den Ballasttank 43 ein, wobei
die im Ballasttank befindliche Luft durch das Riickschlagventil 44 nach oben entweichen kann. Es stellt sich damit im
Flissigkeitsspeicherraum 1, im Behalter 9 und im Ballasttank 43 beim Einstau dasselbe Flissigkeitsniveau ein. Sinkt
das Fliussigkeitsniveau im Flissigkeitsspeicherraum 1, wird die Spilfliissigkeit im Behalter 9 und des weiteren die
Flussigkeit im Ballasttank 43 zurlickgehalten, da weder die Wasserleitung 46 noch die Luftleitung 47 in Verbindung
mit Luft stehen, und das Riickschlagventil geschlossen ist. Erst dann, wenn das Fllssigkeitsniveau im FlUssigkeits-
speicherraum 1 so weit abgesunken ist, da®, wie es in Figur 9d gezeigt ist, es unter das Niveau der Luftleitung 47
abgesunken ist, gelangt Luft Gber die Luftleitung 47 in den Ballasttank 43, womit die Flissigkeit aus diesem durch die
Wasserleitung 46 ausfliefen kann. Damit wird der Behalter 9 insgesamt leichter und es kann die im Behalter 9 befind-
liche Spiilflussigkeit tiber den bereits zur Ausfiihrungsform nach den Figuren 2a und 2b beschriebenen, im Bereich
des unteren Endes des Behalters 9 angeordneten Flachenabschnitt 18 den Behalter 9 anheben, was in Figur 9e gezeigt
ist. Damit kann die im Behalter 9 zurtickgehaltene Spulflissigkeit als Spulschwall 19 auslaufen.

[0032] BeiderAusfihrungsform nach den Figuren 10a und 10b ist der Behalter durch eine zylindrische, dinnwandige
Behalterwandung 90 und einen Behalterboden 91 gebildet. Der Behalterboden 91 ist als kreisférmige Platte mit einem
umlaufenden Randabschnitt 92 ausgebildet, der auf dem Speicherraumboden aufliegt. Zentral ist im Behalterboden
91 der sich senkrecht zu diesem erstreckende Stander 8 gelagert, auf dem die Lagerbuchse 10 gleitend geflihrt ist,
die Uber die Streben 10 die Behalterwandung 90 aufnimmt. Die Ausfiihrungsform nach den Figuren 10a und 10b
unterscheidet sich von der Ausfiihrungsform gemaf der Figuren 5a und 5b damit nur dadurch, daR statt des Verschlus-
ses des Behélters 9 durch die Beckensohle 5 nunmehr ein Behélterboden 91 angeordnet wird. Bei der Ausfihrungsform
nach den Figuren 10a und 10b sind die Anséatze 29 entsprechend an der Behéalterwandung 90 befestigt und die Ver-
riegelungselemente 12 mit den Hydraulikzylindern 28 im Behalterboden gelagert, der auch die die Dichtwirkung her-
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beifihrenden Flacheisen 30 aufnimmt. Figur 10a zeigt die Behalterwandung 90 in abgesenkter Position bei gefilltem
Behalter, Figur 10b die Behalterwandung 90 in ihrer vom Behalterboden 91 angehobenen Stellung in der Endphase
des Spulvorganges.

[0033] Die Figuren 11a und 11b zeigen eine Ausfiihrungsform, bei der der Behalter 9 zum Spiilen nicht angehoben,
sondern abgesenkt wird. Dort weist die Beckensohle 5 einen sockelartig erhéhten Sohlhochpunkt 4 auf, der der La-
gerung des Behélters 9 dient. In dem Sockel 48 sind in dessen oberem Bereich Verriegelungselemente 12 angeordnet,
die, wie beispielsweise zu der Ausflihrungsform nach den Figuren 1a bis 1d beschrieben, radial nach aul’en ausge-
fahren werden kdnnen. In ihrer ausgefahrenen Position stitzt sich der Behélter 9 auf diesen ab. Der Behalter ist im
Bereich seines oberen Randes mit einem ringférmigen Schwimmer 31 umgeben. Bei einem Fllssigkeitsaufstau im
Flussigkeitsspeicherraum wird der in der Figur 11a in seiner abgesenkten Stellung befindliche Behalter 9 mittels des
Schwimmers 31 angehoben, wobei bei Erreichen der in Figur 11b wiedergegebenen angehobenen Stellung des Be-
hélters 9 die Verriegelungselemente 12 ausriicken, beispielsweise infolge Federkraft. Nicht ndher gezeigte Anschlage
verhindern, dafl der Behalter 9 beim weiteren Einstau von Flissigkeit in den Flissigkeitsspeicherraum 1 noch weiter
ansteigen kann. Uber die Oberkante des Behélters 9 tritt die (iberstauende Fliissigkeit in den Behélter 9 ein. Sinkt das
Flissigkeitsniveau im Flissigkeitsspeicherraum 1 auf das Niveau des Schwimmers 13, der in der Figur 4 mit gestri-
chelten Linien veranschaulicht ist, werden die Verriegelungselemente 12 in ihre Offnungsstellung tiberfiihrt, womit der
Behalter 9 schlagartig in die in Figur 11a gezeigte Position nach unten fallt und hierbei die im Behélter 9 befindliche
Spiilflissigkeit als Spilschwall radial nach auen stromt. Der untere Bereich des Behalters 9 durchsetzt dabei in seiner
abgesenkten Stellung eine als Ring ausgebildete Vertiefung in der Beckensohle 5. Steigt das Flussigkeitsniveau im
Flussigkeitsspeicherraum 1 an, wird dann, wenn der Schwimmer 13 die in der Darstellung der Figur 4 durchgezogene
Stellung erreicht hat, die Entriegelstellung der Verriegelungselemente 12 aufgehoben, so daf} diese sich unter der
Kraft der Federn an die Innenwandung des Behalters 9 anlegen und dann, wenn der Behalter 9 weit genug angehoben
ist, unter diesem rastieren. Der Querschnitt des Behaltersockels 48 ist beispielsweise, wie der des Behalterinnenraums,
kreisférmig ausgebildet.

[0034] Die Figuren 12a und 12b zeigen, ahnlich der Darstellung in den Figuren 11a und 11b, einen Behélter 9, bei
dem die in diesem gehaltene Spiilflissigkeit durch Absenken des Behalters ausgegeben wird. Dort ist der Behalter 9
als Faltenbalg ausgebildet, der im Bereich seines oberen Endes mit dem Schwimmer 31 verbunden ist, wobei der
Schwimmer 31 aufen oder innen in Fihrungsstaben 49 vertikal gefuhrt ist. Die Fihrungsstabe sind in demjenigen
Bereich, der nicht der Fihrung dient, mit Lageransatzen fir Verriegelungselemente 12 versehen, die den Schwimmer
31 in seiner angehobenen Stellung, in der der Faltenbalgbehalter 9 geléngt ist, den Schwimmer 31 untergreifen. Figur
12a zeigt den abgesenkten Schwimmer 31 mit dem zwischen diesem und der Beckensohle 5 abgedichtet angeordneten
Faltenbalgbehalter 9, der zusammengefaltet ist. In der abgesenkten Stellung des Behalters 9 umgibt dieser den Be-
haltersockel 48, der aufgrund der faltbaren Gestaltung des Behalters 9 eine geringere Hohe aufweist als der Behal-
tersockel 48 gemal der Ausfiihrungsform nach den Figuren 11a und 11b. Bei einem Flissigkeitseinstau im Speicher-
raum 1 steigt der Schwimmer 31 und langt den Faltenbalgbehalter 9. Sobald der Schwimmer 31 das in der Figur 12b
gezeigte Niveau erreicht, untergreifen die (iber die Hydraulik angesteuerten Verriegelungselemente 12 den Schwimmer
31. Da der Behalter 9 fest mit dem Behaltersockel 48 verbunden ist, ist kein Anschlag zum Begrenzen der Hubbewe-
gung des Behalters 9 notwendig. Bei einem entsprechenden Flussigkeitseinstau im Flissigkeitsspeicherraum wird der
Behalter Uberstaut und es gelangt, wie zur Ausfiihrungsform nach den Figuren 11a und 11b beschrieben, Flissigkeit
in den Behalter 9. Sinkt das Niveau im Flissigkeitsspeicherraum 1 im vorbeschriebenen Sinne ab, werden die Verrie-
gelungselemente 12 entriegelt und es fallt der Schwimmer zusammen mit dem sich zusammenziehenden Faltenbalg-
behalter 9 schlagartig nach unten, so daf} die Spulflissigkeit im Spllschwall austritt.

[0035] Es liegtim Rahmen der Erfindung, daf die zu den einzelnen Varianten beschriebenen Merkmale miteinander
kombiniert werden. Die Kombinationsmdglichkeit gilt insbesondere hinsichtlich der hydraulischen Ansteuerung des
Behalters bzw. seiner Teile, der Dampfung der Absenkbewegung des Behalters zu dessen Verschliel3en, und der
Méglichkeit, Varianten, bei denen der Behalter oder Teile des Behalters angehoben werden, um den Spllschwall aus-
zugeben, statt dessen auch abgesenkt werden kdnnen, um den Spllschwall auszugeben. Die Erfindung ist nicht auf
runde bzw. gekrimmte Ausfiihrungen des Behalters bzw. seiner Teile beschrankt, sondern umfaflt auch eckige Ge-
staltungen.

Patentanspriiche

1. FlUssigkeitsspeicherraum (1), der mit einer im Bereich eines Sohlhochpunktes (4) des Speicherraumes (1) ange-
ordneten, mit Flussigkeit fullbaren Spilkammer (52) versehen ist, die bei leergelaufenem Speicherraum (1) tber
eine Spuléffnung die Flussigkeit als Spllschwall plétzlich auslaufen 1aRt, dadurch gekennzeichnet, daB die Spul-
kammer (52) ein unten offener Behalter (9) ist, der insgesamt oder teilweise heb- und senkbar ist, wobei der
Behalter (9) in seiner abgelenkten Stellung vom Speicherraumboden (5) verschlossen wird und in seiner angeho-
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benen Position zumindest teilweise vom Speicherraumboden (5) abgehoben ist.

Flissigkeitsspeicherraum (1), der mit einer im Bereich eines Sohlhochpunktes (4) des Speicherraumes (1) ange-
ordneten, mit Flussigkeit fullbaren Spilkammer (52) versehen ist, die bei leergelaufenem Speicherraum (1) tber
eine Spuléffnung die Flissigkeit als Spllschwall pl6tzlich auslaufen lalkt, dadurch gekennzeichnet, daB die Spuil-
kammer (52) ein Behalter (9) mit einem auf dem Speicherraumboden (5) aufliegenden Behalterboden (91) und
einer im Behalterboden (91) gelagerten Behélterwand (90) ist, wobei die Behalterwand (90) insgesamt oder teil-
weise heb- und senkbar ist, wobei der Behalter in der abgelenkten Stellung der Behalterwand vom Behalterboden
(91) verschlossen wird und in ihrer angehobenen Position zumindest teilweise vom Behalterboden (91) abgehoben
ist.

Flussigkeitsspeicherraum (1), der mit einer im Bereich eines Sohlhochpunktes (4) des Speicherraumes (1) ange-
ordneten, mit Flissigkeit fullbaren Spilkammer (52) versehen ist, die bei leergelaufenem Speicherraum (1) Gber
eine Spul6ffnung die Flussigkeit als Spulschwall pldtzlich auslaufen |aRt, dadurch gekennzeichnet, daB die Spl-
kammer (52) ein oben offener Behalter (9) ist, der unten mittels des Speicherraumbodens (5) oder eines Behal-
terbodens verschlossen, wobei die Behélterwand als Ganzes oder ein oberer Abschnitt davon oder mindestens
ein Teil der Oberkante (54) des Behalters (9) oder ein Teil der Oberkante des oberen Behalterabschnitts senk-
und hebbar ist, wobei beim Absenken gespult wird.

Flussigkeitspeicherraum nach einem der Anspriche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daR der Behélter (9)
oben offen ist.

Flissigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB ein Dampfungsele-
ment (20) vorgesehen ist, das die Absenkbewegung des Behalters (9), des unteren Behalterabschnitts (34) oder
der Behalterwand (90) dampft.

Flissigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB eine Einrichtung zum
Befiillen des Behalters vorgesehen ist.

Flussigkeitspeicherraum nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, da zum selbsttatigen Befiillen des Behal-
ters (9) eine in den Behalter (9) integrierte Riickschlagklappe (17) oder eine, aufgrund von FlieRgefalle Speicher-
flissigkeit in den Behalter (9) ausgebende Leitung oder eine Befllleinrichtung, die insbesondere Flissigkeit aus
einem Zuflu® (7) des Flussigkeitsspeicherraumes (1) in den Behalter (9) pumpt, ausgebildet ist.

Flissigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB der Behalter (9) bzw.
Behalterabschnitt (34) bzw. die Behalterwand (90) mittels eines Schwimmers (31) hebbar ist.

Flissigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1, 2, 4 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB der Behalter (9)
im Speicherraumboden (5) bzw. die Behalterwand (90) im Behalterboden (91) kippbar gelagert ist.

Flissigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB seitwarts des Behal-
ters (9), Behalterabschnittes (34) oder der Behalterwand (90) mindestens eine Blende (38) angeordnet ist, die
beim Heben bzw. Senken des Behalters (1), Behalterabschnitts (34) oder der Behalterwand (90) die gebildete
Behalter6ffnung mindestens zu einer Seite hin abdeckt.

Flissigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daR der Behalter (9),
der Behalterabschnitt (34) oder die Behalterwand (90) steif ausgebildet ist.

Flussigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daR der Behalter (9),
der Behalterabschnitt (34) oder die Behalterwand (90) flexibel, insbesondere in Art eines Faltenbalges, ausgebildet
ist.

Flissigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB ein mit Speicher-
flissigkeit fUllbarer Ballasttank (43) mit dem Behalter (9), dem Behalterabschnitt (34) oder der Behalterwand (90)
verbunden ist.

Flussigkeitspeicherraum nach einem der Anspriche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB eine Einrichtung
(12) zum Festhalten, insbesondere zum Verriegeln des Behalters (9), des Behalterabschnitts (34) oder der Behal-
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terwand (90) in seiner/ihrer abgesenkten oder angehobenen Stellung vorgesehen ist.

Flussigkeitspeicherraum nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, daB die Verriegelungseinrichtung (12)
Uber das Speicherfliissigkeitsniveau gesteuert wird.

Flussigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, daR der Behalter (9),
der Behélterabschnitt (34) oder die Behélterwand (90) mit hydraulischen Auftriebsflachen (18) versehen ist.

Flissigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, daR der Behalter (9),
der Behalterabschnitt (34) oder die Behalterwand (90) motorisch, durch Gegengewichte oder durch externe
Schwimmer, oder einer Kombination daraus gehoben und/oder gesenkt wird.

Flissigkeitsspeicherraum nach einem der Anspriche 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet, daB der Behélter (9)
bzw. die Behalterwand (90) in einem oder mehreren mit dem Speicherraumboden (5) bzw. dem Behélterboden
(91) verbundenen Flhrungselement (8) gelagert ist.

Flissigkeitspeicherraum nach Anspruch 18, dadurch gekennzeichnet, daB der Behalter (8) bzw. die Behalter-
wand (90) mit Lagerbuchsen (11) verbunden ist, wobei jede Lagerbuchse (11) in einem Flhrungselement heb-
und senkbar gelagert ist.

Flissigkeitspeicherraum nach Anspruch 18, dadurch gekennzeichnet, da der Behalter (9) bzw. die Behalter-
wand (90) radial nach innen verlaufende Stege (10) aufweist, die mit einer Lagerbuchse(n) (11) verbunden sind,
wobei die Lagerbuchse(n) (11) in einem standerférmigen Flhrungselement (8) heb- und senkbar gelagert ist.

Flussigkeitspeicherraum nach einem der Anspriiche 1 bis 20, dadurch gekennzeichnet, daB der Behalter (9) in
einem zentralen Bereich des Speicherraumes (1) angeordnet ist und nach auf3en spuilt.

Spilbehalter, dadurch gekennzeichnet, daB er einen Behalterboden (91) und eine Behalterwand (90) zur Auf-
nahme von Spllflissigkeit aufweist, sowie die Behalterwand (90) bzw. ein unterer Abschnitt in ihrer abgesenkten
Stellung vom Behalterboden (91) verschlossen wird und ihrer angehobenen Position zumindest teilweise vom
Behalterboden (91) angehoben ist, wobei die Behalterwand (90) bzw. der untere Abschnitt (34) der Behalterwand
(90) mit einem Schwimmer (31) innerhalb des Behalters (9) oder mit einer hydraulischen Auftriebsflache versehen
ist, wobei die Auftriebsflache ein Flachenabschnitt (18) der Behalterwand (90) ist, derart, dal bei gefiilltem Behalter
(9) eine nach oben gerichtete Kraft auf die Behalterwand (90) bzw. den unteren Abschnitt (34) der Behalterwand
(90) wirkt, durch die die Behalterwand (90) insgesamt oder abschnittsweise heb- und senkbar ist oder zumindest
ein Teil eines unteren oder oberen Abschnittes der Behalterwand (90) heb- und senkbar ist.

Claims

Liquid storage space (1) provided with a flushing chamber (52) which is arranged in the region of a high point (4)
of the bottom of the storage space (1), can be filled with liquid, and lets the liquid gush out through a flushing
opening as a flushing surge when the storage space (1) has run empty, characterized in that the flushing chamber
(52) is a container (9) open at the bottom which can be wholly or partly raised and lowered, and is closed off by
the bottom (5) of the storage space in the containers lowered position, and at least partly lifted off the bottom (5)
of the storage space in its raised position.

Liquid storage space (1) provided with a flushing chamber (52) which is arranged in the region of a high point (4)
of the bottom of the storage space (1), can be filled with liquid, and lets the liquid gush out through a flushing
opening as a flushing surge when the storage space (1) has run empty, characterized in that the flushing chamber
(52) is a container (9) with a container-bottom (91) resting on the bottom (5) of the storage space and a container-
wall (90) mounted in the container-bottom (91), wherein the container-wall (90) can be wholly or partly raised and
lowered, and the container is closed off by the container-bottom (91) in the lowered position of the container-wall,
and at least partly lifted off the container-bottom (91) in its raised position.

Liquid storage space (1) provided with a flushing chamber (52) which is arranged in the region of a high point (4)
of the bottom of the storage space (1), can be filled with liquid, and lets the liquid gush out through a flushing
opening as a flushing surge when the storage space (1) has run empty, characterized in that the flushing chamber
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(52) is a container (9) open at the top and closed at the bottom by the bottom (5) of the storage space or by a
container-bottom, wherein the container-wall as a whole or an upper section thereof or at least a part of the top
rim (54) of the container (9) or a part of the top rim of the upper section of the container can be raised and lowered,
with flushing effected upon lowering.

Liquid storage space according to Claim 1 or Claim 2, characterized in that the container (9) is open at the top.

Liquid storage space according to Claim 1 or Claim 2, characterized in that a damping element (20) is provided
which cushions the lowering action of the container (9), lower container-section (34) or container-wall (90).

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 5, characterized in that a device for filling the container
is provided.

Liquid storage space according to Claim 6, characterized in that a non-return valve (17) fitted to the container
(9) or a line dispensing stored liquid into the container (9) by downflow or a filling device which pumps liquid into
the container (9) in particular from an inflow (7) of the liquid storage space (1) is provided for automatic filling of
the container (9).

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 7, characterized in that the container (9) or as the case
may be the container-section (34) or container-wall (90) can be raised by means of a float (31).

Liquid storage space according to any one of Claims 1, 2, or 4 to 8, characterized in that the container (9) is
tiltably mounted in the bottom (5) of the storage space, or as the case may be the container-wall (90) is tiltably
mounted in the container-bottom (91).

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 9, characterized in that at least one screen (38) is
arranged at the side or sides of the container (9), container-section (34) or container-wall (90), which screens on
at least one side the container-opening formed upon the raising, or as the case may be lowering, of the container
(1), container-section (34) or container-wall (90).

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 10, characterized in that the container (9), container-
section (34) or container-wall (90) is rigidly formed.

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 10, characterized in that the container (9), container-
section (34) or container-wall (90) is flexibly formed, in particular in the fashion of a bellow.

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 12, characterized in that a ballast tank (43) fillable with
stored liquid is connected to the container (9), container-section (34) or container-wall (90).

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 13, characterized in that a device (12) is provided for
holding fast, in particular locking, the container (9), container-section (34) or container-wall (90) in its lowered or
raised position.

Liquid storage space according to Claim 14, characterized in that the locking device (12) is controlled by the
level of stored liquid.

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 15, characterized in that the container (9), container-
section (34) or container-wall (90) is provided with buoyancy surfaces (18).

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 15, characterized in that the container (9), container-
section (34) or container-wall (90) is raised and/or lowered by means of a motor, counterweights, or external floats,
or a combination thereof.

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 17, characterized in that the container (9) or container-
wall (90) is mounted on one or more guide elements (8) connected to the bottom (5) of the storage space or to the

container-bottom (91) respectively.

Liquid storage space according to Claim 18, characterized in that the container (8) or container-wall (90) is con-
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nected to bearing bushes (11) each raisably and lowerably mounted on a guide element.

Liquid storage space according to Claim 18, characterized in that the container (9) or container-wall (90) has
webs (10) extending radially inwards that are connected to a bearing bush or bushes (11) raisably and lowerably
mounted on a column-like guide element (8).

Liquid storage space according to any one of Claims 1 to 20, characterized in that the container (9) is arranged
in a central region of the storage space (1) and flushes outwards.

Flushing container, characterized in that it has a container-bottom (91) and a container-wall (90) to hold flushing
liquid, and the container-wall (90) or as the case may be a lower section is closed off by the container-bottom (91)
in its lowered position and is at least partly lifted off the container-bottom (91) in its raised position, the container-
wall (90) or as the case may be the lower section (34) of the container-wall (90) being provided with a float (31)
inside the container (9) or with a buoyancy surface formed by a portion (18) of the container-wall (90) so that, when
the container (9) is filled, an upward force acts on the container-wall (90) or on the lower section (34) of the con-
tainer-wall (90) whereby the container-wall (90) as a whole, or a section thereof, can be raised and lowered, or at
least a part of a lower or upper section of the container-wall (90) can be raised and lowered.

Revendications

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes (1), qui est munie d'une chambre a écoulement rapide (52) apte a
étre remplie avec un liquide et disposée dans la zone d'un point haut du fond (4) de la capacité d'emmagasinement,
ladite chambre, dans le cas de vidage de la capacité d'emmagasinement, laissant s'écouler, via une ouverture de
chasse, de maniére soudaine le liquide sous la forme d'une onde de choc, caractérisée en ce que la chambre a
écoulement rapide (52) est un récipient (9) ouvert a sa base qui est a méme de se soulever et de s'abaisser en
tout ou en partie, dans laquelle le récipient (9) est fermé par le fond (5) de la capacité d'emmagasinement dans
sa position abaissée et, dans sa position relevée, est soulevé au moins en partie par rapport au fond (5) de la
capacité d'emmagasinement.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes (1), qui est munie d'une chambre a écoulement rapide (52) apte a
étre remplie avec un liquide et disposée dans la zone d'un point haut du fond (4) de la capacité d'emmagasinement,
ladite chambre, dans le cas de vidage de la capacité d'emmagasinement, laissant s'écouler, via une ouverture de
chasse, de maniére soudaine le liquide sous la forme d'une onde de choc, caractérisée en ce que la chambre a
écoulement rapide (52) est un récipient (9) comprenant une base de récipient (91) venant s'appliquer sur le fond
(5) de la capacité d'emmagasinement et une paroi de récipient (90) montée dans la base (91) du récipient, dans
laquelle la paroi du récipient (90) est a méme de se soulever et de s'abaisser en tout ou en partie, le récipient (9)
étant fermé par la base du récipient (91) dans la position abaissée de la paroi du récipient et, dans la position
relevée de cette derniére, est soulevé au moins en partie par rapport a la base (91) du récipient.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes (1), qui est munie d'une chambre a écoulement rapide (52) apte a
étre remplie avec un liquide et disposée dans la zone d'un point haut du fond (4) de la capacité d'emmagasinement,
ladite chambre, dans le cas d'un vidage de la capacité d'emmagasinement, laissant s'écouler, via une ouverture
de chasse, de maniére soudaine le liquide sous la forme d'une onde de choc, caractérisée en ce que la chambre
a ecoulement rapide (52) est un récipient (9) ouvert au sommet qui est fermé a sa base par le fond (5) de la
capacité d'emmagasinement ou par une base de récipient, la paroi de récipient étant a méme de s'abaisser ou
de se soulever dans sa totalité ou a concurrence d'une section supérieure de la premiére citée ou encore a con-
currence d'au moins une partie de I'aréte supérieure (54) du récipient (9) ou encore a concurrence d'une partie
de l'aréte supérieure de la section supérieure du récipient, la chasse étant mise en oeuvre lors de I'abaissement.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon l'une quelconque des revendications 1 ou 2, caractérisée en
ce que le récipient (9) est ouvert au sommet.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon lI'une quelconque des revendications 1 ou 2, caractérisée en
ce qu'on prévoit un élément d'amortissement (20) qui amortit le mouvement d'abaissement du récipient (9), de la

section inférieure de récipient (34) ou de la paroi de récipient (90).

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon I'une quelconque des revendications 1 a 5, caractérisée en
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ce qu'on prévoit un dispositif pour le remplissage du récipient.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon la revendication 6, caractérisée en ce que, pour le remplissage
automatique du récipient (9), on réalise une soupape de non-retour (17) intégrée dans le récipient (9) ou un conduit
libérant un liquide emmagasiné dans le récipient (9) sur base du gradient d'écoulement ou encore un dispositif de
remplissage qui pompe dans le récipient (9) en particulier du liquide provenant de la venue d'eau (7) de la capacité
d'emmagasinement d'eaux mortes (1).

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon I'une quelconque des revendications 1 a 7, caractérisée en
ce que le récipient (9), respectivement la section de récipient (34), respectivement la paroi de récipient (90) peut
étre soulevé a l'aide d'un flotteur (31).

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon l'une quelconque des revendications 1, 2, 4 a 8, caractérisée
en ce que le récipient (9) est monté en pivotement dans le fond de la capacité d'emmagasinement (5), respecti-
vement la paroi de récipient (90) est montée en pivotement dans la base (91) du récipient.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon I'une quelconque des revendications 1 a 9, caractérisée en
ce que, latéralement par rapport au récipient (9), a la section de récipient (34) ou a la paroi de récipient (90), est
disposé au moins un écran (38) qui, lors du soulévement, respectivement de I'abaissement du récipient (9), de la
section de récipient (34) ou de la paroi de récipient (90), recouvre au moins en direction d'un cété, I'ouverture de
récipient obtenue.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon lI'une quelconque des revendications 1 a 10, caractérisée en
ce que le récipient (9), la section de récipient (34) ou la paroi de récipient (90) est réalisé sous une forme rigide.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon lI'une quelconque des revendications 1 a 10, caractérisée en
ce que le récipient (9), la section de récipient (34) ou la paroi de récipient (90) est réalisé sous une forme flexible,
en particulier a la maniére d'un soufflet.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon I'une quelconque des revendications 1 a 12, caractérisée en
ce qu'un réservoir de ballast (43) qui peut étre rempli avec du liquide emmagasiné est relié au récipient (9), a la
section de récipient (34) ou a la paroi de récipient (90).

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon lI'une quelconque des revendications 1 a 13, caractérisée en
ce qu'on prévoit un mécanisme (12) pour le maintien, en particulier pour le verrouillage du récipient (9), de la
section de récipient (34) ou de la paroi de récipient (90), dans sa position abaissée ou soulevée.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon la revendication 14, caractérisée en ce que le mécanisme de
verrouillage (12) est commandé par le niveau du liguide emmagasiné.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon lI'une quelconque des revendications 1 a 15, caractérisée en
ce que le récipient (9), la section de récipient (34) ou la paroi de récipient (90) est muni de surfaces de flottaison
hydraulique (18).

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon l'une quelconque des revendications 1 a 15, caractérisée en
ce que le récipient (9), la section de récipient (34) ou la paroi de récipient (90) est soumis a un soulévement et/
ou a un abaissement a l'aide d'une commande par moteur via des contrepoids ou via des flotteurs externes, ou
encore via une combinaison des deux.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon l'une quelconque des revendications 1 a 17, caractérisée en
ce que le récipient (9), respectivement la paroi de récipient (90) est monté dans un ou plusieurs éléments de
guidage (8) reliés au fond (5) de la capacité d'emmagasinement, respectivement a la base du récipient (91).

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon la revendication 18, caractérisée en ce que le récipient (9),
respectivement la paroi de récipient (90) est reliée a des tourillons de paliers (11), chaque tourillon de palier (11)

étant monté de fagon a pouvoir se soulever et s'abaisser dans un élément de guidage.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon la revendication 18, caractérisée en ce que le récipient (9),
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respectivement la paroi de récipient (90) présente des ailettes (10) s'étendant vers l'intérieur en direction radiale,
qui sont reliées a des tourillons de paliers (11), le ou les tourillons de palier (11) étant montée de fagon a pouvoir
se soulever et s'abaisser dans un élément de guidage (8) en forme de support.

Capacité d'emmagasinement d'eaux mortes selon lI'une quelconque des revendications 1 a 20, caractérisée en
ce que le récipient (9) est disposé dans une zone centrale de la capacité d'emmagasinement (1) et chasse vers
I'extérieur.

Récipient de chasse, caractérisé en ce qu'il présente une base de récipient (91) et une paroi de récipient (90)
pour la réception d'un liquide de chasse, la paroi de récipient (90), respectivement une section inférieure étant
fermée dans sa position abaissée par la base (91) du récipient et étant soulevée au moins en partie de la base
du récipient (91) dans sa position relevée, la paroi de récipient (90), respectivement la section inférieure 34 de la
paroi de récipient (90) étant munie d'un flotteur (31) a l'intérieur du récipient (9) ou d'une surface de flottaison
hydraulique, la surface de flottaison représentant une section superficielle (18) de la paroi de récipient (90), de
telle sorte que, lorsque le récipient (9) est rempli, il exerce une force orientée vers le haut sur la paroi de récipient
(90), respectivement sur la section inférieure (34), la paroi de récipient (90) étant a méme de se soulever ou de
s'abaisser en tout ou en partie, ou bien au moins une partie d'une section inférieure ou supérieure de la paroi de
récipient (90) étant a méme de se soulever ou de s'abaisser.

13



EP 0 761 894 B1

16
/ 6
JL/B 12 1/5
Ny s 13
_____________ f.___{_.____.___.___’]\\%‘--' /:'
T T T T T T T VA STk
FIG.1a

7 B B T Y P 5 T

FIG.1b
L8

9

152 13
—————————————— 1;;________*__\3 »
T TT T LT LT T LT

FIG.1c

Z | 2

g 9 0

- iy 19 14 /
____cmrees Nyl
A O B TS T 4B T S A AT S T S A D i A

FIG.1d

14



EP 0 761 894 B1

] AR
29 t % 24 24,
23 j%\t
2L 24 i a0
20/ 21—
71—1 -
FIG.2d

15



EP 0 761 894 B1

16



EP 0 761 894 B1

17



EP 0 761 894 B1

||K

52 - g
/

N/
N

33

34

" FIG6a

32

18



EP 0 761 894 B1

52—1

19



EP 0 761 894 B1

FIG.9a

L5

FIG.9b

20



EP 0 761 894 B1

21



EP 0 761 894 B1

W/B

i FIG.10b

22



EP 0 761 894 B1

N
5 g L 5 15
L8 FIG.11a

23



EP 0 761 894 B1

15
N

12

L8 L9

FIG.12a

FIG.12b

LB

24



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

